
WERTHEIMWERTHEIM
Mittwoch 18. APRIL 2018 / Seite 17 We

ABENDMUSIK IN URPHAR
Heitere Kuriositäten auf exotischen
Blasinstrumenten

MICHEAL POPP WIRD 90
Der frühere Autohausbesitzer blickt auf

ein arbeitsreiches Leben zurück
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Frühere Schönheitskönigin: Maren Bußmann hat mehrere Miss-Wahlen gewonnen und schreibt derzeit an einem Buch

Hübsch sein alleine reicht nicht
Schönheitskönigin, Hotel-
fachfrau, Mutter – Maren
Bußmann ist in vielen Rol-
len erfolgreich. Nach einer
Zwischenstation in den
USA wohnt sie nun mit ih-
rer Familie in Lindelbach.

Von unserem Mitarbeiter

Maren Bußmann ist vor allem unter ihrem Mädchennamen Lagoni als mehrfache Schönheitskönigin bekannt. Aber auch darüber hinaus ist sie beruflich erfolgreich. An ihrer
Wahlheimat Lindelbach gefällt ihr unter anderem der tolle Ausblick vom eigenen Balkon aus.

„Die TV-Produktionen im
Anschluss waren spannender

als die Wahlen selbst.“
MAREN BUSSMANN

Berufliches Schulzentrum: Fonds der Chemischen Industrie vergibt Förderung in Höhe von 2500 Euro

Mehr Experimente im Unterricht ermöglichen
BESTENHEID. Experimente machen
den naturwissenschaftlichen Unter-
richt anschaulicher. Das können
Schüler am Beruflichen Schulzen-
trum (BSZ) in Bestenheid nun noch
intensiver erleben: Vom Fonds der
Chemischen Industrie (FCI) erhält
die Schule eine Förderung über 2500
Euro. Finanziert werden damit unter
anderen UV-Lampen und ein Ho-
mogenisationsgerät, mit denen die
Schüler eigene Versuche machen
können.

Schulleiter Manfred Breuer und
Fachlehrerin Dr. Elke Bleifuß, die
auch den Förderantrag gestellt hat-
te, nahmen bei der symbolischen
Übergabe des Gelds den „Chemie-
Förderkolben“ entgegen. Das che-
mietypische Gefäß übergab Tobias
Pacher, bei den Chemie-Verbänden
Baden-Württemberg zuständig für
den „Dialog Schule – Chemie“.

„Naturwissenschaften fangen
beim Erleben der Phänomene an.
Zum Verstehen und Weiterforschen
ist es wichtig, zu experimentieren.
Das wird am Beruflichen Schulzen-

trum in zahlreichen naturwissen-
schaftlichen Projekten und Arbeits-
gemeinschaften umgesetzt“, erläu-
terte Tobias Pacher das Engagement
des Fonds. Für die Chemieindustrie
sei eine gute Grundausstattung der
Schulen unerlässlich. Denn die
Branche brauche in Zukunft moti-
vierte und gut ausgebildete Fach-
kräfte, so Pacher.

Der FCI hat das BSZ auch in den
vergangenen Jahren unterstützt.
Insgesamt wurden dort bisher 5000
Euro in den naturwissenschaftli-
chen Unterricht investiert. Bis zu
2500 Euro alle drei Jahre können all-
gemeinbildende Schulen mit dem
Fach Chemie erhalten. Der Fonds
übernimmt im Rahmen der gewähr-
ten Förderung Kosten für Geräte
zum experimentellen Arbeiten, für
Chemikalien, für Fachliteratur, Soft-
ware oder Molekülbaumodelle.

Neben dem Angebot des FCI aus
dem Programm „Schulpartner-
schaft Chemie“ fördern die Chemie-
Verbände Baden-Württemberg mit
dem „Dialog Schule – Chemie“ die

Zusammenarbeit von Chemie-Un-
ternehmen und Schulen. Dabei ste-
hen der naturwissenschaftliche Un-
terricht und die Weiterbildung im
Mittelpunkt. Außerdem organisie-
ren die Verbände zahlreiche Veran-
staltungen für Pädagogen, beispiels-
weise zu Sicherheitsvorschriften im
naturwissenschaftlichen Unterricht.

Als Förderwerk des VCI unter-
stützt der Fonds der Chemischen In-
dustrie seit 1950 die Grundlagenfor-
schung, Nachwuchswissenschaftler
sowie den Chemieunterricht an
Schulen. So vergibt der Fonds über
die Stiftung Stipendien-Fonds zahl-
reiche Stipendien und fördert gezielt
die akademische Chemieforschung
in Deutschland.

Im Jahr 2001 hat er die „Schul-
partnerschaft Chemie“ gestartet, die
aus einem ganzen Bündel von För-
dermöglichkeiten besteht. Damit
will die chemische Industrie Lehr-
kräften und Schulen zur Seite stehen
und helfen, den Schulunterricht
spannend und lebensnah zu gestal-
ten. pm

In Form eines symbolischen „Förderkolbens“ übergab Dr. Tobias Pacher (rechts) von
den Chemie-Verbänden Baden-Württemberg eine Förderung in Höhe von 2500 Euro an
BSZ-Schulleiter Manfred Breuer und Fachlehrerin Dr. Elke Bleifuß. BILD: CHEMIE BW

Der Ortschaftsrat Sonderriet
kommt am Donnerstag, 26. April,
um 19.30 Uhr im Sitzungssaal des
Rathauses zu einer Sitzung zusam-
men. Auf der Tagesordnung ste-
hen: Aktuelle Informationen zum
Sachstand und zum weiteren
Ablauf der Innenentwicklung von
Sonderriet durch Thomas Müller
von der Stadtverwaltung, Bekannt-
gabe nichtöffentlich oder im
Umlauf gefasster Beschlüsse, Bau-
antrag zum Anbau an eine Halle,
Haushaltsanforderungen für 2019,
Sonstige Informationen, Bürgerfra-
gen.

i ORTSCHAFTSRAT TAGT

Leserbrief: Lücke an Brücke

Innenstadtmanager
hat sich eingesetzt

Manchmal geht es schneller als
man denkt. Innerhalb eines

Monats wurde die Lücke beim
Zugang vom Tauberparkplatz zur
Tauberbrücke geschlossen, nach-
dem sie monatelang unterbrochen
war. Dem Einsatz des Innenstadt-
managers Christian Schlager bei der
eigenen Stadtverwaltung sei dafür
herzlich gedankt.

Vielleicht gelingt es ihm auch,
den Rand des bahnseitigen Fußwegs
entlang der Tauber zumindest in
dem Abschnitt, wo kein Geländer ist,
mit einer niedrigen Hecke bepflan-
zen zu lassen.

Auch wenn meines Wissens dort
noch niemand die steile Böschung in
die Tauber hinuntergerutscht ist,
würde dies die Sicherheit der Spa-
ziergänger erhöhen.

Außerdem wäre eine solche
Bepflanzung ein kleiner Beitrag zur
Stadtbegrünung, die einem Innen-
stadtmanager ja sicher auch am Her-
zen liegt.
Herbert Alexander Gebhardt,
Wertheim

WERTHEIM. Bei Rot stehen, bei Grün
gehen: Die Anwendung dieses einfa-
chen Merksatzes hätte am Montag in
Wertheim einen Unfall mit zirka
5500 Euro Sachschaden verhindern
können.

Ein 76-Jähriger war gegen 13 Uhr
mit seinem Audi aus Richtung
Kreuzwertheim kommend in Rich-
tung Bestenheid unterwegs. Als er
die Spessartkreuzung überqueren
wollte, missachtete er offenbar das
Rotlicht der Ampel und fuhr einfach
weiter. Im Kreuzungsbereich stieß er
daraufhin mit einem aus Richtung
Bestenheid kommenden VW einer
76-Jährigen zusammen. Die Frau
hatte sich auf der Linksabbiegespur
eingeordnet, um auf die Odenwald-
brücke einzubiegen. Die Ampel zeig-
te für sie „grün“.

Bei der Kollision geriet der Audi
ins Schleudern und streifte dabei ei-
nen Mercedes, der sich hinter dem
VW befand sowie einen daneben
fahrenden BMW. Der 76-Jährige
muss nun mit einer Anzeige rech-
nen. pol

Bei Rot über die Kreuzung

Autofahrer sorgt
für vier Unfälle

BLICK IN DIE STADT

Ökumenische Frauenoase
WERTHEIM. Die zehnte ökumenische
Frauenoase findet am Freitag, 27.
April, im Gemeindehaus St. Venan-
tius in der Bismarckstraße statt.
Beginn ist um 19.30 Uhr. Bei der öku-
menischen Frauengemeinschaft
kann man mitfeiern, nachdenken,
auftanken und genießen. Das
Oasenteam hat das Thema „Wenn
nicht jetzt – wann dann?“ vorberei-
tet, den theologischen Impuls über-
nimmt Marianne Dieterle. Anmel-
dungen bis zum 25. April an Irina
Reis, Telefon 0 93 42 / 3 81 61, oder
per Mail (irina.maria.reis@web.de).
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